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Lust aufs Schmökern bekommen
BILDUNGSOFFENSIVE „Schüler lesen Zeitung“ startet diesen Monat / 75 Klassen schon an Bord – jetzt noch anmelden

MAINZ. Schüler und Lehrer,
Redakteure, pädagogische Be-
treuer und Projektpartner ste-
hen schon in den Startlöchern:
Am 18. Februar startet die neue
Runde von „Schüler lesen Zei-
tung“ im Projektgebiet Mainz-
Oppenheim. Rund 75 Klassen
mit insgesamt 1 755 Schülern
haben sich bereits „eingeschrie-
ben“, gestern informierten sich
interessierte Lehrer im Verlags-
gebäude der VRM, in der auch
die AZ und die Landskrone er-
scheinen, über das Bildungs-
projekt. Bis Anfang nächster
Woche werden aber noch An-
meldungen entgegen genom-
men.

Teilnehmende Klassen kom-
men dabei in den Genuss eines
breitgefächerten Angebots, und
das auf die jeweilige Altersstufe
zugeschnitten, schließlich wer-
den dritte bis zwölfte Klassen
mitmachen. Das Ziel ist aber
für alle klar definiert: Das Pro-
jekt soll Lust aufs Lesen we-
cken, aber auch die Lese- und
Medienkompetenz fördern, er-
klärt Kerstin Kaufmann von
dem Unternehmen Promedia-
Maassen, das „Schüler lesen
Zeitung“ pädagogisch begleitet
und zum Beispiel Unterrichts-
materialien stellt.
Während des Projektzeit-

raums bekommt jeder teilneh-
mende Schüler sein eigenes Ta-
geszeitungsexemplar; es kann
also nach Herzenslust in den
Unterricht eingebaut werden.
Daneben besteht die Möglich-

keit, einen Redakteur in die
Klasse einzuladen, selbst Arti-
kel zu recherchieren und zu
verfassen (hier winken attrakti-
ve Preise), das Druckzentrum
Rhein Main in Rüsselsheim zu
besichtigen oder Angebote der
Projektpartner anzunehmen.
Das Wörrstädter Unterneh-

men Juwi lädt zum Beispiel zu

einem Besuch des Solar- und
Windparks ein. Mit an Bord ist
auch das Ingelheimer Bau-
unternehmen Gemünden, das
unter anderem eine Baustellen-
besichtigung oder ein Interview
mit einem Bauleiter anbietet.
„Uns liegt die Leseförderung
sehr am Herzen“, betonte Kat-
rin Doré von Gemünden,

„ebenso wie die Förderung
unseres Nachwuchses.“
„Schüler lesen Zeitung“ ist

übrigens auch auf Facebook
vertreten: Hier können Schüler
über aktuelle Themen diskutie-
ren.

Von
Kirsten Strasser

Firmen sollen
rechtzeitig handeln
STEUERFORUM Experten erläutern Unternehmen
in IHK Rheinhessen Auswirkungen der Sepa-Richtlinie

MAINZ (slo). Für Richard
Patzke, den Hauptgeschäfts-
führer IHK Rheinhessen, ist
das IHK-Steuerforum „eine gu-
te Tradition zu Jahresbeginn“,
auch wenn es sich bei dieser
Tradition keinesfalls um eine
fröhliche Veranstaltung han-
delt. Und obwohl am Ende des
Forums die Teilnehmer unzu-
frieden dreinschauen würden,
„müssen wir uns mit dem The-
ma auseinandersetzen“, sagt
Patzke. Vor allem, weil
Deutschland nach wie vor das
komplizierteste und umfang-
reichste Steuergesetz in der
Welt habe. Eine Vereinfachung
sei eine „Traumvorstellung“.
Von großen gesetzlichen Än-

derungen konnten die Steuer-
experten den anwesenden
Unternehmern nicht berich-
ten. Verantwortlich für ein ru-
higes Jahr 2013 sei die Bundes-
tagswahl am Horizont, erklär-
te Univ.-Prof. Dr. Roland Euler
vom Lehrstuhl für Betriebliche
Steuerlehre der Universität
Mainz. Geändert habe sich
wenig Fundamentales, dafür
aber viele Detailregelungen,
wie beispielsweise die Erhö-
hung des Freibetrags für
Übungsleiter (von 2100 auf
2400 Euro) und für ehrenamt-
lich Tätige (von 500 auf 720
Euro). „Eine große Bedeutung
in der Praxis hat die Erhöhung
der Minijob-Verdienstgrenze
von 400 auf 450 Euro“, so Eu-
ler. Mehr Entlastung bringe
auch die Erhöhung des Grund-

freibetrags auf 8130 Euro.
Auch Dr. Ulrich Brink, Rechts-
anwalt und Fachanwalt für
Steuerrecht, stimmte in Eulers
Tenor mit ein. „Es ändert sich
nicht viel, aber die vielen klei-
nen Änderungen führen zu be-
trieblichem Aufwand“, gab er
zu bedenken. Im Wahljahr
müsse man außerdem darauf
gefasst sein, dass Politiker un-
bedachte Äußerungen von sich
geben könnten.
Die Auswirkungen der Sepa-

Richtlinie für Unternehmen er-
läuterte Bert Christmann, der
Bereichsleiter Finanzmärkte
in der Mainzer Volksbank.
Auch wenn das endgültige
Datum für eine Sepa-Migra-
tion erst der 1. Februar 2014
sei, empfahl Christmann: „Der
richtige Zeitpunkt zum Han-
deln ist jetzt.“ In dem einheitli-
chen Eurozahlungsverkehrs-
raum werden statt Kontonum-
mer und Bankleitzahl künftig
die internationale Bankkonto-
nummer IBAN und der Busi-
ness Identifier Code BIC ver-
wendet. Neben den 27 EU-
Ländern nehmen auch Island,
Liechtenstein, Norwegen, Mo-
naco und die Schweiz am Se-
pa-Lastschriftverfahren teil.
Aufgabe der Unternehmer sei

es, ihren Kunden die Umwand-
lung des Mandats in die Sepa-
Lastschrift mitzuteilen. „Das
Jahr geht schneller rum, als
man denkt. Beginnen Sie da-
mit also jetzt“, riet Christ-
mann.

Beim Vorbereitungsseminar haben sich gestern Lehrerinnen und Lehrer über das Projekt „Schüler lesen
Zeitung“ informiert. Foto: Harald Kaster

www.gemuenden-bau.de

www.upm.de

www.allgemeine-zeitung.de

Gemeinschaftsaktion

www.juwi.de

. Die Neuauflage von„Schüler
lesen Zeitung“ für Grund- und
weiterführende Schulen sowie
für Berufsbildende Schulen
startet im Projektgebiet
Mainz-Oppenheim im Febru-
ar.

. Die Projektzeiträume: für
die Klassen 3 bis 7 vom 18. Feb-
ruar bis 15. März (4 Wochen
Zeitungslieferung) für die Klas-
sen 8 bis 12 vom 18. Februar
bis 3. Mai (8 Wochen Zeitungs-
lieferung)

. Anmeldung und alle Infor-
mationen im Internet unter:
www.schueler-lesen-zei-
tung.de.

DAS PROJEKT

www.facebook.com/
SchuelerlesenZeitungf
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